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Aktionen des Frauen*streikkollektivs zum 8. März  
Gemeindepolitik und Aktion gegen Gewalt an Frauen  
 
Zum Internationalen Tag der Frau organisiert das Frauen*streikkollektiv wie geplant eine 
Diskussion zu Frauen und Gemeindepolitik. Die ursprünglich geplante Strassenaktion gegen 
Gewalt an Frauen wird aufgrund des Veranstaltungsverbots der Stadt Chur in den sozialen 
Medien durchgeführt.  
 
Der Auftakt zu den Aktionen rund um den Internationalen Tag der Frau findet am 
Donnerstag, 5. März um 19 Uhr in der Werkstatt Chur statt. Am feministischen Stamm steht 
das Thema „Frauen und Gemeindepolitik“ zur Debatte. Denn der Frauenanteil in den 
Gemeindeexekutiven ist sehr gering. Nach dem 1. Frauenstreik kam es in den 1990er 
Jahren zu einem sprunghaften Anstieg, der dann deutlich abgebremst wurde. Heute liegt er 
in den Ostschweizer Gemeinden bei rund 25%, Graubünden dümpelt hinten nach mit einem 
Frauenanteil von nicht einmal 20%.1  
 
Frauen für die Gemeindepolitik motivieren 
Es besteht also Handlungsbedarf. Wie können Frauen motiviert werden, sich politisch in den 
Gemeinden zu engagieren? Welche Hindernisse müssen aus dem Weg geräumt werden? 
Mit diesen Fragen lädt das Frauen*streikkollektiv zur Diskussion ein.  
Ein „regelmässiger Frauenstammtisch“ ist eine von 110 Forderungen, die während des 
Frauenstreiktages am 14. Juni 2019 auf Zettel geschrieben und an den Baum der 
Forderungen auf dem Alexandraplatz gehängt wurden. Das Frauen*streik-Kollektiv lädt 
seither jeden ersten Donnerstag im Monat zu einem feministischen Stammtisch ein. Alle 
Interessierten – auch Männer - sind herzlich willkommen.  
 
Aktion in den sozialen Medien gegen Gewalt an Frauen 
Ursprünglich hat das Frauen*streikkollektiv für den 8. März eine Strassenaktion gegen 
Gewalt an Frauen geplant. Aufgrund des Verbots der Stadt Chur für Veranstaltungen ab 50 
Personen wird diese Aktion am 8. März nun in den Sozialen Medien durchgeführt (Facebook, 
Instagram, Whatsapp). Denn Gewalt an Frauen ist ein Tabu und findet alltäglich statt: Jede 
zweite Woche wird in der Schweiz eine Frau von ihrem Partner oder Ex-Partner ermordet. 
Jede fünfte Frau ab 16 Jahren hat gemäss einer Studie von Amnesty International schon 
einen sexuellen Übergriff erlebt, und mehr als jede zehnte Frau Geschlechtsverkehr gegen 
ihren Willen.2 Mit der Aktion will das Frauen*streikkollektiv auch darauf aufmerksam machen, 
dass das veraltete Schweizer Sexualstrafrecht dringend revidiert werden muss.  
 
 

                                                
1 «Politische Partizipation von Frauen in der Ostschweiz. Analyse der aktuellen Situation» Bericht 
zuhanden der Konferenz Chancengleichheit Ostschweiz & Liechtenstein, September 2019. 
2 https://www.amnesty.ch/de/themen/frauenrechte/sexuelle-gewalt/dok/2019/sexuelle-gewalt-in-der-
schweiz  
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